
Fortschritt in
der Diagnostik
von Tumoren
Geringerer Zeitaufwand für
den Patienten, eine sehr viel
genauere Tumor-Diagnostik
und verbesserte Therapie: Das
ermöglicht nach den Angaben
der Klinik das gerade im
Knappschaftskrankenhaus
Langendreer in Betrieb
genommene PET/CT. Einge-
setzt wird das 4,5 Tonnen
schwere und 2,5 Millionen
Euro teure Großgerät, das die
Diagnosemöglichkeiten der
Positronen-Emissions-Tomo-
graphie (PET) und der Com-
putertomographie (CT) kom-
biniert, im Institut für Diag-
nostische und Interventionel-
le Radiologie, Neuroradiolo-
gie und Nuklearmedizin.
Dank der präzisen anatomi-

schen Darstellung von Orga-
nen und Tumoren (Lage und
Größe) ist die Computertomo-
graphie seit langem etabliert.
Mit der Positronen-Emissions-
Tomographie steht ein Verfah-
ren zur Verfügung, das die
erhöhte Zuckeraufnahme von
Krebszellen nutzt, um bösarti-
ge Tumoren zu identifizieren.
Das PET/CT bündelt nun die
Vorteile beider Verfahren. So
können anatomisches Bild
und Stoffwechselbild präzise
übereinander gelegt werden,
um bei unklaren Befunden
direkt zwischen gutartig und
bösartig zu unterscheiden.
Zudem lassen sich bei bekann-
ten bösartigen Tumoren
schneller und leichter Metas-
tasen im Körper entdecken.
Der größte Vorteil aber ergibt
sich bei Patienten, die eine
Chemotherapie erhalten:
Änderungen des Energiestoff-
wechsels zeigen bereits nach
drei Wochen, ob der Tumor
auf dasMedikament anspricht
oder nicht.

Tom Thelen

Mit dem jüngst 80 Jahre alt
gewordenen Historiker Hans
Mommsen durfte die Stiftung
Bibliothek des Ruhrgebiets
einen besonderen Festredner
begrüßen. Der Akademiker,
der für die Bibliothek, das Ins-
titut zur Erforschung der
Arbeiterbewegung und die
Ruhr-Universität maßgebliche
Arbeit geleistet hat, sprach vor
gut 200 Zuhörern über „Die
rote Kapelle und der Wider-
stand gegen Hitler“.
Zuvor hatte Bernd Tönjes,

der Vorsitzende des Kurato-
riums die Gäste begrüßt und
die Leistungen der Bibliothek

bilanziert. Er verwies „stolz“
auf sieben Monografien,
darunter zwei Habilitations-
schriften. Des Weiteren auf
viele Veranstaltungen, Tagun-
gen und Kooperationen. Eine
Evaluation habe zudem kürz-
lich „exzellente Ergebnisse“
erbracht. Gleichzeitig kündig-
te er Veränderungen an. Der
Leiter der Bibliothek, Prof.
Klaus Tenfelde, wird 2011 aus-
scheiden, das Bewerbungsver-
fahren für die Nachfolge laufe
bereits. Außerdem folge der
Geschäftsführer, Dr. Jürgen
Mittag, einem Ruf als Profes-
sor nach Köln.
Der Rektor der Ruhr-Uni-

versität, Elmar Weiler, ver-

sprach anschließend „große
Sorgfalt“ bei der Auswahl der
Nachfolger und bezeichnete
die Bibliothek als „Glanzlicht

der Ruhr-Universität“. Profes-
sor Dr. Christian Jansen stand
es dann anheim, den Festred-
ner Mommsen zu würdigen.

Sein Vortrag ordnete die Leis-
tungen des Forscher und Leh-
rers Mommsen fachlich und
auch persönlich ein. So durf-
ten die Zuhörer erfahren, dass
zum Seminarprogramm des
Dozenten Mommsens auch
unbedingt eine Grubenfahrt
gehörte und dass zum
Abschluss seiner stets im
„Haus der Freunde“ abgehal-
tenen Seminare auch ein Aus-
flug mit gutemEssen und Trin-
ken gehörte.
Gleichzeitig zeichnet hob er

die vielfältigen Verdienste
Mommsens in wissenschaftli-
chen, wie auch im allgemei-
nen, öffentlichen Diskurs her-
vor und zeichnete das Bild

einer herausragenden intellek-
tuellen Persönlichkeit.
Der Festredner durfte den

längsten Vortrag des Abends
halten und sprach über die
Widerstandsgruppe gegenHit-
ler, „Rote Kapelle“, rund um
Harro Schulze-Boysen und
Arvid Harnack in Berlin. Er
mahnte an, die wissenschaftli-
che Bewertung dieser Grup-
pierung zu revidieren. So sei
deren Handeln in mancher
Hinsicht ebenbürtig zur „Wei-
ßen Rose“, genauso wie deren
Überlegungen zu einer Nach-
kriegsordnung bereits sehr
früh begonnen habe. Leider
seien viele ihrer Flugblätter
verloren gegangen.

„Rote Kapelle“: Mommsen sprach über Widerstand gegen Hitler
Als besonderer Festredner der Stiftung Bibliothek des Ruhrgebiets wurde der 80jährige Historiker auch selbst gewürdigt. Personalwechsel im Institut steht bevor

Beim Stiftungsfest der Bibliothek: Festredner Dr. Hans Mommsen
(l) und der Rektor der Ruhr Uni, Prof. Elmar Weiler. Foto: Ingo Otto

Sabine Vogt

Das Thema Abriss der Gast-
stätte Grunewald ist – nicht
nur in Steinkuhl – emotional
behaftet. Die Kneipe soll weg,
damit Aldi sich dort vergrö-
ßern kann.
Die über 110 Jahre alte Stät-

te war für Generationen von
Studenten ein Treffpunkt, weit
über Steinkuhls Grenzen
hinaus bekannt. Seit die Pläne
des Discounters Aldi, dort neu
und größer zu bauen, publik
wurden, wurden sie zum
Streitfall.
Nachdem mehrere Anträge

bei der Stadt eingegangen
waren, wurde der Bebauungs-
plan-Beschluss im Bezirk Süd
und auch im Ausschuss für
Stadtentwicklung im Oktober
ausgesetzt. Beim Verfahren
sollte ursprünglich auf eine
Bürgerversammlung verzich-
tet werden.
Um „ein wenig die Luft

herauszulassen“, hatte die
SPD-Steinkuhl jetzt Bürger

und Beteiligte eingeladen,
unter der Leitung von Ger-
hard Lichtenberger, Stadtbe-
zirksvorsitzender SPD-Süd.
Dessen Fazit: „Die Leute wol-
len beides – Erhalt des Grune-
walds und einen neuen Aldi.“
Eswar eine emotionaleDebat-
te. Vertreter des Discounters
machten noch einmal deut-
lich, dass sich der Markt ganz
aus dem Ortsteil zurückzöge,
könnte er an der Markstraße
nicht erweitern. Aldi befindet
sich heute mit 350 Quadrat-

metern in einer ehemaligen
Tanzsaal-Halle. „Die Ein-
kaufssituation in Steinkuhl ist
sehr spartanisch“, so Lichten-
berger. Im Zuge des Neubaus
soll auch die Verkehrssitua-
tion am Mark-/Laerheidestra-
ße neu geregelt werden.
Eine Befürchtung konnte

den Ausbaugegnern genom-
men werden: Der Wald soll
unangetastet bleiben; der
Grünstreifen gelte lediglich als

Baulast. Gefällt werden müss-
ten neun Bäume auf der
Grundstücksgrenze. Aldi
plant, dort auf 900 Quadrat-
meter zu vergrößern, neu
geschaffen werden sollen
überdies 60 Parkplätze. Dafür
aber müsste das benachbarte
Wohnhaus weichen, in dessen
Erdgeschoss sich die Kneipe
Grundwald befindet.
Zu Wort kam auch der

HauseigentümerSiegfriedRei-

ke, der von rückläufigen
Umsätzen der Gaststätte
berichtete. Der Pachtvertrag
läuft im Herbst 2011 aus.
Eine Bürgerversammlung

kündigte Bezirksbürgermeis-
ter Lutz Gollnick für Anfang
nächsten Jahres an. Danach
soll überdasVorhaben ineiner
der folgenden Sitzungen des
Ausschusses für Wirtschaft
und Stadtentwicklung ent-
schieden werden.

Emotionale Debatte um Kneipe
Gaststätte Grunewald in Steinkuhl soll für Aldi-Neubau abgerissen werden. SPD-Ortsverein debattierte mit Bürgern

Die Traditionskneipe Grunewald soll abgerissen werden, damit Aldi (links) sich in Steinkuhl vergrößern kann. Foto: Karl Gatzmanga

Der überwiegende Teil des
Plangebietes liegt laut Ver-
waltung der Stadt in dem im
Masterplan Einzelhandel
abgegrenzten Nahversor-
gungsbereich Steinkuhl. Auch
ein städtisches Grundstück
soll verkauft werden.

MASTERPLAN

Einzelhandel Steinkuhl

»Wir wollten
ein wenig Luft
herauslassen«

Nachtforum
zum Verhältnis
Arzt & Patient
Das Arzt-Patienten-Verhältnis
ist eine besondere Beziehung.
Sie wird nicht nur von den bei-
den Seiten bestimmt, sondern
auch von Einflüssen von
außen wie Finanzierung und
rechtlichen Regelungen. Die-
ses Spannungsfeld wird eine
besondere Rolle spielen im
Vortrag von Professor Dr.
RichardViebahn,Direktor der
Chirurgischen Klinik und
Ärztlicher Direktor des Uni-
versitätsklinikums Knapp-

schaftskrankenhaus beim
nächsten WAZ-Nachtforum
Medizin im Knappschafts-
krankenhaus Langendreer am
Donnerstag, 2. Dezember, 19
Uhr. „Priorität Patienten-
wohl: Gilt der Eid des Hippo-
krates noch heute?“ heißt das
Thema des Nachtforums, das
wieder von WAZ-Redaktions-
leiter Werner Conrad mode-
riert wird. Die Vorträge:
� Hippokrates - einArzt in sei-
ner Zeit und seine Spuren in
der zeitgeschichtlichen und
ethischen Betrachtung: Privat-
dozent Dr. Stefan Schulz, Ins-
titut für Medizinische Ethik
und Geschichte der Medizin
an der Ruhr-Universität
� Priorität Patientenwohl:
Hippokrates 2010: Professor
Dr. RichardViebahn,Direktor
der Chirurgischen Klinik am
Knappschaftskrankenhaus
� Entscheidungen am
Lebensende: Prof. Dr.Michael
Zenz, ehemaliger Direktor der
Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und
Schmerztherapie am Knapp-
schaftskrankenhaus.

Nach denReferaten können
die Experten bei Imbiss und
Erfrischung noch persönlich
befragt werden.Der Eintritt ist
frei. Anmeldung: 0 18 02 40 40
72 (6 Ct./Anruf a. d. dt. Fest-
netz, abw. Mobilfunk).

Prof. Dr. Richard Viebahn

Prof. Dr. Michael Zenz
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